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Am Montag Nachmittag unternahm das Kaiſerpaar
eine gemeinſame Ausfahrt. Abends folgte der Kaiſer einer
ladung des Gouverneurs von Berlin, General der Jnfanerie
v. Bomsdorff, zum Diner. Geſtern Morgen machten die
Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im Thiergarten. Der
Kaiſer beſuchte darauf im Auswärtigen Amt den Staats-
ſekretär Staatsminiſter Graf v. Bülow und hörte im Königl.
Schloſſe die Vorträge des Chefs des Militärkabinets, General
der Jnfanterie v. Hahnke, des Chefs des Admiralſtab s der
Marine, Vizeadmiral v. Diederichs, und des Chefs des Marine
kabinets, Vizeadmiral Frhrn. v. SendenBibran. Zur Früh-
ſtückstafel ſind keine Einladungen ergangen.

Der Kaiſer und das Haus Cumberland. Die
Braunſchweiger „N. N.“ erfahren von zuverläſſiger Seite aus
Gmunden, daß anläßlich der Verlobung des Prinzen Max
ein herzlicher Glückwunſch-Depeſchenwechſel zwiſchen
dem Kaiſer Wilhelm und dem Herzog von Cumber-
land und zwiſchen dem Kaiſer und dem Großherzog
von Baden ſtattfand. Nach unſeren Jnformationen iſt
dieſe Nachricht durchaus nicht unglaubwürdig.

Perſounlnarhrichten. Der Beſuch der kaiſerlichen
Familie anf Schloß Urville in Lothringen iſt auf den
15. Mai feſtgeſetzt. Herzog Ernſt Günther zu
Schleswig-Holſtein und ſeine Gemahlin treten trirſer
Tage eine auf mehrere Wochen berechnete Erholungsreiſe nach
Kalien an. Die Rückkehr wird Ende Avril erfolgen.
Zürſt Philipp zu Eulenburg, der deutſche Botſchafter am
Wiener Ho e, hat ſich in Begleitung ſeines ältenen Sohnes nach
ſcier Beſitzung Liebenberg in der Mark begeden, um dort einige
Zeit der Jagd obzuliegen. Der Rücktritt des Generals von
Lentze vom Kommando des 17. Armecrkorps iſt zur Thatſache
geworden. Herr von Lentze hat ſich, wie ans Danzig
gemeldet wird, bereits von den Offizieren verabſchiedet. Er wird ſich
nach Wernigerode begeben, wo er ſeinen Aufenthalt zu nehmen
gedenkt. Ueber das Vefinden des württembergiſchen Miniſter
präſidenten Dr. Freiherrn von Mittnacht iſt geſtern
ein ärztiicher Bericht ausgegegeben worden. Er lautet:
„Die Nacht war unruhi, ſonſt mäßiges Allgemeinbefinden“.

Jn Poſen iſt der Konſiſtoriglpräſident C. von der Gröben
am Sonnabend an der Jnfluenza geſtorben. Der Dahingeſchiedene
war ſeit 1878 Präſident des dortigen königlichen Konſiſtoriums.
Der frühere Landtagsabgeordnete für Oels-Wartenberg, General-
landſchafisſyndikus a. D. Geheimer Regierungsrath Hübner iſt
geſtorven.

Kaiſertelegramm. Auf eine dem Kaiſer von dem
Oberpräſidenten der Provinz Schleſien erſtattete Meldung über
die Eröffnung der Marinegausſtellung zu Breslau ging dem
Herzog zu Trachenberg folgendes Telegramm zu

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben Ew. Düurchlaucht
Meldung von der Eröffnung der unter dem Protektorate Jhrer
Königl. Hoheit der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen ſtehenden
Marineausſtellung huldvollſt entgegenzunehmen geruht und Aller-
höchſt Sich über das Jntereſſe, welches die Breslauer Bürgerſchaft
dem patriotiſchen Unternehmen zuwendet, ſehr gefreut. Seine
Mafeſtät laſſen der Ausſtellung guten Fortzang wünſchen und Ew.
Durchlaucht beſtens danken. Auf Allerhöchſten Befehl v. Lucanus,
Geh. Kabinetsrath.

Poſtaliſches. Auf Briefſendungen zwiſchen
Deutſchland und den deutſchen Schutz gebieten
einerſeits und Samoa andererſeits finden fortan die für die
deutſchen Schutzgebiete geltenden Beſtimmungen und Toxen An-
wendung. Der „Reichsanzeiger“ macht Aenderungen im Verkehr
Deutſchlands mit den deutſchen Schutzgebieten, ſowie im
Verkehr der deutſchen Schutzgebiete untereinander von 1. April
ab bekannt. Dieſelben Beſtimmungen gelten auch für den
Verkehr Deutſchlands mit den im Ausland befindlichen Kriegs
ſchiffen. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die am 1. April in Kraft
tretende Poſtordnung für das Deutſche Reich. Ferner
meldet der „Reichsanz.“: Vom 1. April ab wird, wie im in
ländiſchen deutſchen Poſtverkehr auch im Verkehr mit
Oeſterreich- Ungarn (einſchließlich Bosnien, der Herzegowina
und Lichtenſtein) ſowie mit den deutſchen Schutzgebieten und den
in fremden Gewäſſern befindlichen deutſchen Kriegsſchiffen die
Gewichtsgrenze für einfache Briefe von 15 Gramm auf
20 Gramm erhöht.

Mit Rückſicht auf die Neuordnung des Militärdienſtes
der Volksſchullehrer hat der Kultusminiſter Dr. Studt an
die nachgeordneten Behörden nähere Anweiſungen erlaſſen.

Danach ſind die Seminardirektoren verpflichtet, jahrlich,
und zwar je nach Lage der Prüfungstermine zu Oſtern oder
um Herbſt, zu den außerterminlichen Muſterungen das

Zöglinge des berkurſus, die
nach der nächſten Entlaſſungsprüfung vorausſichtlich mit
dem Lehrerzeugniß entlaſſen werden, unler genauer Alters-
angabe, der Erſatzkommiſſion des Seminarorkes zu Händen desBeirkskommandeurs mitzutheilen. Hierbei ſind die Wuhes welche

den Berechtigungsſchein zum einjährig-freiwilligen Dienſt nach be
ſtandener Seminarprüfung zu erwerben in der Lage ſind und ihn
nachzuſuchen beabſichtigen. beſonders zu bezeichnen. Den
betheiligten Lehrern und Lehramtsaſpiranten iſt in ihrem eigenen
Intereſſe dringend zu empfehlen, daß ſie ihre aktive Dienſt-
pflicht baldigſt und, ſo weit möglich, in unmittelbaren An-
ſchluß an ihre Seminarzeit erfüllen. Denn wie bei den
r Staats Beamten wird fortan die Anſtellung, der
Volksſchullehrer erſt erfolgen können, wenn ſie ihre aktive Dienſt
pflicht im ſtehenden Heere oder in der Marine erfüllt haben oder
wenn ſie von derſelben für die endgiltig befreit ſind.
Schließlich ordnet der Miniſter an, daß die Königlichen
dafür ſorgen, daß die nach Ableiſtung ihrer akliven Militärpfl
zu ihrem Berufe zurückkehrenden jungen Lehrer ſofort im Schul
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werden.
Ter „Ulk“ vor dem Reichsgericht. Das Reichsgericht

verwarf die Reviſion des Schriftſtellers Sieg mar Mehring,
welcher am 13. Januar vom Landgericht Berlin wegen Be
ſchimpfung der fatholiſchen Kirche, begangen im
September v. J. durch Veröffentlichung des Gedichtes „Die feige
That von Rennes“ im „Ulk“, zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
war. Dabei wurde ausgeſprochen, der Jeſuitenorden ſei zwar zu
Unrecht von der Vorinſtanz als Einrichtung der katholiſchen Kirche
angeſehen worden, doch habe dieſer Rechtsirrthum auf den Beſtand
des Urtheils keinen Einfluß.

Parlamentariſches.
Die Konſervativen des Abgeordnetenhauſes beabſichtigen

die preußiſche Staatsregierung wegen der Behandlung des Fleiſch-
ſchaugeſetzes im Reichstage zu interpelliren.
Die nationalliberale Partei hat in Aurich den Hamburger
Rechtsanwalt Dr. Seml er als Kandidaten aufgeſtellt. 9m Bund
der Land wirthe ſcheint man dieſer Kandidatur zugeneigt zu ſein,
wenn auch noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt worden iſt. Die
freiſinnige Volkspartei hat als Kandidaten den
Dr. Alimers-Va'el aufgeſtellt. Kandidat der deutſchſozialen
Reformpartei iſt der Verleger der „Staatsbürgerztg.“ Bruhn.

Die Flottenvorlage in der Vudgetkommiſſion.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſchritt geſtern

Vormittag 10 Uhr zur Berathung des Entwurfs einer Novelle
zum Geſetze betreffend die deutſche Flotte vom 10. April 1898.
Seitens der verbündeten Regierungen waren erſchienen Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts Graf Bülow, Unterſtaats-
ſekretär Frhr. von Richthofen und andere Vertreter des
Auswärtigen Amts, ferner vom Reichsmarineamt Staatsſekretär
Vizeadmiral Tirpitz, die Fregattenkapitäns von Heeringen,
Capelle u. A. vom Reichsſchatzamt Staatsſekretär Frhr. v. Thiel
mann, Geh. Oberregierungsrath Dr. Plath, ferner die Vertreter
Bayerns, Sachſens, der Hanſeſtädte und ein großer Stab von
Kommiſſaren. Es ſind beſondere Maßnahmen zur Sicherung
der Diskretion getroffen, auch das Vorzimmer zur Kom
miſſion, das ſonſt den Vertretern der Preſſe offen ſteht, iſt nur
Mitgliedern des Reichstags oder Bundesraths zugänglich. Zur
Herſtellung eines ofſiziöſen Berichts iſt der Geh. Legationsrath
Dr. Hammann in die Kommiffion entſendet worden. Der
Vorſitzende von Kardorff dringt auf ſtrengſte Geheim-
haltung der Verhandlungen beſonders der Mittheilungen
des Grafen Bülow. Die Abgg. Bebel und Gröber wider-
ſprechen. Graf Stolberg ſchlägt vor, daß jeder Redner bei
ſeinen Ausführungen ſelbſt bemerkt, welche geheim gehalten
werden ſollen und welche veröffentlicht werden können. Da die
Regierungsvertreter ſtrengſtes Stillſchweigen verlangen, beſchließt
die Kommiſſion unter Ausſchluß der Berichterſtattung an die
Preſſe zu verhandeln. Es ſollen die Antworten auf Fragen der
Kommiſſions mitglieder geheim gehalten werden.

Seitens des Centrums (Müller-Fulda, Gröver, Graf Hompeſch,
Speck, Dr. Lingens, Roecren, Frhr. v. Thümfeld, Prinz Arenberg)
liegen Anträge vor. Zunächſt wird beantragt I. eine General-
debatte und zwei Leſungen ſtattfinden zu laſſen, II. die Generaldebatte
in die vier Hauptabſchnitte: 1. Nothwendigkeit und Umfang der
Flottenvermehrung, 2.. Koſten und Beſchaffung der Miettel,
3. Geſetzliche Feſtlegung der Vermehrung 4. Durchführung
der Vermehrung, zu theilen. Ferner beantragen die Mitglieder
des Centrums anläßlich dieſer Generaldebatte folgende
Fragen an die Vertreter der verbündeten Re-
gierungen zu richten: Zu J. Noth wendigkeit und Um-
fang der Flottenvermehrung. 1. Welche Ereigniſſe ſind
ſeit dem Erlaß des Flottengeſetzes vom 10. April 1898 eingetreten,
die eine Aenderung deſſelben nothwendig machen 2. Wie iſt das
derzeitige Stärkeverhältniß der Flotten: 3) Deutſchlands, Ztaliens,
OeſterreichUngarns b) Rußlands und Frankreichs, c) Englands und der
Vereinigten Staaten von Nordamerika 3. Welche Verſtärkung derFFlotten
dieſer Staaten iſt bereits bewilligt oder in Ausſichtgenommen? 4. Welches
ſind die Stärkeverhältniſſe der Landarmeen dieſer Staaten 5. Wie
ſind die politiſchen Beziehungen zu dieſen Staaten 6. Wie weit
iſt der vorgeſchlagene Umfang der Flottenverſtärkung begründet mit
a) der Abwehr der Blokadegefahr, b) dem Schutz der Handelsflotte,
c) der Vertheidigung der vorhandenen Schutzgebiete 7. Welche
Ziele verfolgen die verbündeten Regierungen über vor-
ſtehende Aufgaben hinaus mit der geplanten Welt-
machtpolitik? Zu II. Koſten und Beſchaffung der
Mittel. 8. Welche Steigerung der ſonſtigen Reichsausgaben iſt
mit Wahrſcheinlichkeit bis zum Jahre 1920 zu erwarten, insbeſondere
durch Mehrkoſten für das Heer, den Penſionsfonds, die Verſicherungs
Geſetze, die Kolonien, Neubewaffnung, Feſtungsbauten, Ueberſee
Kabel, Anlagen in Kiautſchau, matitime Stützpunkte, Kohlen-
ſtationen, Afrikabahnen und Vermehrung der Kolonialtruppen

Sind die verbündeten Regierungen geneigt, die alsbaldige
Anlage eines Nickelſtahl-Panzerplatten- Werkes
zur Herſtellung des geſammten Panzermaterials für die
deutſche Kriegsflolte auf Rechnung des Reiches in Erwägung
zu ziehen 10. Welche neuen Steuern ſchlagen die verbün
deten Regierungen unter Aufrechterhaltung des im Art. 18 des Ge
ſetzes vom 10. April 1898 feſtgeſtellten Grundſatzes zur Deckung der
Koſten der geplanten Flottenverſtärkung vor? Zu III. Geſetz liche
Feſtlegung der Vermehrung. 11. Wie denken ſich die ver
bündeten Regierungen die praktiſche Durchführung der Fs 1 bis 3 der
Novelle unter gleichzeitiger Aufrechterhaltung des S 7 des Geſetzes vom
10. April 1898? 12. Wäre es nicht beſſer, die Vorſchriften des geltenden
und des geplanten Flottengeſetzes in ein einheitliches Geſetz zuſammen
zufaſſen? Zu IV. Dürchführung der Vermehrung.
13. In welcher Weiſe gedenken die verbündeten Regierungen den

Nachtheilen zu begegnen, welche aus der Verſtärkung der Flotte für
die Land wirthſchaft zu befürchten ſind 14. Sind die ver
bündeten Negierungen geneigt, im Intereſſe der Landwirthſchaft:
1. eine Maximalpräſenzziffer, für Heer und Flotte zuſammer,
berechnet, zu gewährleiſten, welche die Zahl der für beide Zwecke
auszuhebenden Mannſchaften auf ein erträgliches Maß beſchränkt
2. für eine angemeſſene Erhöhung der Schutzzölle auf
land wirthſchaftliche Erzeugniſſe bei den bevorſtehenden Handels
verträgen energiſch einzutreten?

Die Kommiſſion erklärte ſich mit den Vorſchlägen des Abg.
Müller-Fulda über die geſchäftliche Behandlung des Flotten-
geſetzes einverſtanden. Von Seiten der Regierung beantworteten
Graf Bülow und Admiral Tirpitz eine Reihe an ſie gerichteter
Fragen. Aus der nicht geheimen Diskuſſtion heben wir das Folgende
hervor Abg. Müller Fulda (C.) tadelte die Art der Agitation
für die Flotte, vornehmlich auch den Hinweis auf die nothwendige
Getreidezufuhr. Abg. Dr. Paaſche (nl.) betoyte die Nothwendig-
keit der Auslandsſchiffe. Jn Coſtarica ſei ſeit 18 Jahren kein
deutſches Schiff geweſen. Das Erſcheinen des kleinen Kreuzers
„Geier“ in Mittel- und Südameiika habe ſehr wohlthätig gewirkt.
Unſere Kaufleute, die in ſpaniſch und portugieſiſch redenden Ländern
thätig ſind, kehren ſpäter als leiſtungsfähigſte Steuerzahler nach
Deutſchland zurück. Abg. Graf Stolberg (k.) verwahrt ſich aus
drücklich gegen die Ausführungen in einigen Flottengagitationsbro-
ſchüren, welche in letzter Zeit das Land überſchwemmt haben. Auf
Anfrage des Abg. Bebel, ob die Nachricht von der Erwerbung
deutſcher Kolonien in Aſien begründet ſei, erklärt
Staatsſekretär Graf Bülow, daß an dieſer Nach
richt nichts Wahres ſei.

Die Berathung wird Mittwoch fortgeſetzt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

4. Sitzung vom 27. Mätrz, 2 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare.
Präſident Fürſt zu Wied theilt mit, daß er dem Kaiſerpaar

und dem Prinzen Friedrich Leopold aus Anlaß des Todes der
Herzogin Friedrich zu Schleswig-Holſtein die Theilnahme der Mit

lieder des Herrenhauſes ausgedrückt habe und verlieſt die vom
aiſer ſowie vom Prinzen Friedrich Leopold eingelaufenen Dank-

ſchreiben. Weiter macht der Präſident Mittheilung davon, daß er
dem Kaiſer in dieſem Jahre zu ſeinem Geburtstage wegen der Hof
trauer nur ſchriftlich gratulirt habe. Das Dankſchreiben des Kaiſers
für die Gratulation wird gleichfalls verleſen.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erheben ſich die Mitglieder zu
Ehren des Andenkens der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Mit
glieder des Herrenhauſes, Dr. von Holleben, von Knebel-
Döberitz und Dr. v. Puttk am er, von den Plätzen.

Der Präſident theilt ſodann noch mit, datz verſchiedene
Herren, darunter Oberbürgermeiſter Kirſchner, neu berufen ſind
und begräßt die neuen Mitglieder. Ohne Erörterung werden ge-
nehmigt: der Entwurf betr. die Dienſtvergehen der
Beamten, der Landesverſicherungs anſtalten und
der Entwurf wegen Ausdehnung des Geſetzes über die
Bildung von Waſſergenoſſenſchaften auf das Gebiet der
Ruhr. Die Denkſchrift über Bauausführungen an Waſſferſtraßen
wird durch Kenntnißnahme erledigt.

Bei der Denkſchrift über die Ausführung des Anſiedelungs-
geſetzes weiſt

Graf Mirbach auf eine Stelle der Denkſchrift hin, aus der
hervorgeht, daß die heimiſche Produktion ſehr wohl im Stande ſei,
den Fleiſchbedarf zu decken. Vor 1 Jahren ſei auf dem Städtetage
die Befürchtung ausgeſprochen, daß die ſtädtiſche Bevölkerung nicht
artgo mit Fleiſch verſorgt werden könne. Dieſe Befürchtung iſt
infällig.

Oberbürgermeiſter Delbrück-Danzig erwidert, es ſei auf dew
Städtetage ſtatiſtiſch die Abnahme der Schweineproduktion nachge
wieſen und daran der Wunſch geknüpft, daß dem durch die periodiſche
Preisſteigerung hevorgerufenen Nothſtande durch andere Handhabung
der veterinärpolizeilichen Maßnahmen abgeholfen werden möge. Fetzt

allerdings wieder eine Zunahme der Schweineproduktion zu kon
tatiren.

Graf Mirbach drückt ſeine Genugthuung darüber aus, daß auch
e Vorredner eine Zunahme der Schweineproduktion zugegeben

abe.

Hiermit ſchließt die Berathung. Die Denkſchrift wird durch
Kenntnißnahme für erledigt erklärt. Damit iſt die Tagesord
nung erſchöpft.

Mittwoch 12 Uhr Petitionen, Geſetzentwurf betr. die
37 u gserziehung Minderjähriger, kleinere Vorlagen. Schluß

r.

Abgeordnetenhaus.
55. Sitzung vom 27. März, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſche: v. Thielen und Kommiſſare.
Der Geſetzentwurf betr. die Eingemeindung der Landgemeinde

Jürgensgaard in die Stadtgemeinde und den Stadkkreis
Flensburg wird in dritter Berathung ohne Beſprechung
genehmigt.

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzenkwurfs betr. die
Erweiterung des Staatseiſenbahnnetzes und die
Betheiligung des Staates an dem Bau einer Eiſenbahn von
n lehen nach Neuſtadt a. d. Doſſe ſowie an Klein

ahnen.In Verbindung damit werden berathen a) die Nachweiſungen
der aus dem Fonds zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
(Geſetze vom 8. April 1895, 3. Juli 1896, 8. Juni 1897, 20. Mai 1898)
bis zum Schluſſe des Jahres 1899 bewilligten, der aus denſelben
Fonds bis zum Schluſſe des Jahres 1899 in Ausſicht
geſtellten Staatsbeihülfen, ſowte der Rückeinnahmen aus
Staatsbeibülfen für Kleinbahnen bis zum Schluſſe des Etats-
jahres 1898/99, und b) der Bericht über die Entwicklung der Klein
bahnen nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes vom 28. Juli 1892.

S 1 ermächtigt die Regierung 1. zur Herſtellung von Eiſen
bahnen und zur Beſchaffung der erforderlichen Betriebsmittel, und
zwar zum Bau von fünf Hauptlinien, b) von 15 Nebeneiſen-

e

e

e



rahnen, e) zur Beſchaffung von Vetriebsmitteln 2. zur Betheiligung
am Bau der Linie Treuenbrietzen Neuftadt a. d. Doſſe durch Ueber
nahme von Aklien 3. zur Förderung des Baues von Kleinbahnen.

Die Beſprechung erilreckte ſich auf Vorſchlag des Präſidenten
v. Kröcher nicht zugleich über den ganzen S 1, ſondern gebt von Linie
zu Linie und Abſchnitt zu Abſchnitt vor. erichterſtatter ſind die
Abgg. Jürgenſen, Ehlers, v. Arnim, von Pappenheim, Wallenborn.

Für die Hauptbahn von Gleiwitz nach Emanuelſegen mit Ab-
zweigung nach Antonienhütte werden 4,466,000 Mk. bewilligt. Die
Petition des Magiſtrats von Kattowitz um andere Führung dieſer
Bahnlinie wird der Regierung als Material überwieſen. Bei den
Petitionen des Magiſtrats von Nicolai O.S. betr. Erbauung einer
Bahn Gleiwitz Nicolgi- Neuberum wird bezüglich des nördlichen
Theiles (Gleiwitz--Kochlawitz) zur Tagesordnung übergegangen da
Vern werden die Bitiſchriften bezüglich der Strecke Kochlowitz

ichau Neuberum der Regierung zur Erwägung überwiesen.
v idet die Hauptbahn Herford nach Bünde werden 1160000 Mk.
ewillig

Für eine Linie OſterfeldHamm in Weſifalen werden 18 200 000
Mark gefordert. Die Kommiſſion ſchlägt vor, die Regierung zur
Erwägung darüber zu erſuchen, ob nicht die Linie Oſterfeld-Hamm
ſofort mit ſchweren Schienen auszuſtatten iſt, über die Petition
der Handelskammer in Ruhrort um Erbauung einer Eiſenbahnbrücke
Ruhrort-Homburg zur Tagesordnung überzugehen.

Abg. v. Arnim (konſ.) befürwortet den Kommiſſionsantrag,
damit die Bahn den ſchweren Güterverkehr aufnehmen und eine
ort Geſchwindigkeit erreichen könnte. Ayßerdem müßte die

ahn aber auch noch zweigleiſig gebaut werden.
Eiſenbahnminiſter v. hielen eiwiderte, die Regierung

wolle die Bahn im Oberbau nur eingleiſig, im Unter
W aber zweigleiſig ausbauen. Die ſchwere Schiene
werde nicht durch die Belaſtung der Achſen, ſondern
durch die erhöhte Geſchwindigkeit. Der Reſt des Geſetzes wird in
allen ſeinen Vorſchlägen nach jedesmaligen kurzen Auseinander
ſetzungen der Berichterſtatter ganz nach den Beſchlüſſen der Kom
miſſion genehmigt, darunter befindet ſich für die Strecke Querfurt-
Vitzenburg die Summe von 1130000 Mk., Dreffurt-
Hörſchel- Eiſenach die Summe von 3 175 000 Mk.

Nächite Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Dritte Berathung der Ge
ſetzentwürfe betreffend die Doppelbeſteuerung, die Hinterziehung von
Verkehrsabgaben und den Zwiſchenkredit dei Nentengutbildungen,
Wadhlprüfungen, Bittſchriftenberichte und Antrag des Abg. v. Eynatten
wezen konfeſſioneller Kirchhöfe in Rheinland.

Schluß 22 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
177. Sitzung vom 27. März, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: v. Bülow v. Goßler, v. Thielmann,
Poſadowsky. Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des
iats. Jn der Generaldebatte verbreitet ſich zunächſt

Abg. v. Schele Wunftorf (Welfe) über die ungünſtigen Lohn
und Arbeitsverhältniſſe bei den Steivarbeitern ſeines Wahllreiſes.
Es bedürfe hier aus geſundheitlichen Gründen einer geſetzlichen Ver
kürzung der Arbeitszeit. Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

In der Spezialdiskuſſion beim Etat des Reichs-
tags wünſcht

„„Abg. Spahn (Etr.) beſſere Schnellzugsverbindungen zwiſchen
Berlin und Leipzig, dadei an den ſächſtſchen Geſandten, Graf Hohen
thal, appellirend.

„Graf Hohenthal verweiſt den Vorredner direkt auf die be
theiligten EiſenbahnVerwaltungen.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp. befürwortet eine Reſolution Bargmann
betr. Gewährung von Diäten an die Mitglieder desRNei chstages. Habe man früher geglaubt, die Sozialdemokraten

vom Reichstage durch die Diätenloſigkeit auszuſchließen, ſo ſei doch
das zur Genüge durch die Erfahrungen widerlegt worden. Nur der
Mittkelſtand werde durch die Diätenloſigkeit vom Reichstage aus
geſchloſſen. Aber der oſfenbarſte Beweis zu Gunſten dieſes Antrages
ſei dieſes leere Haus, die Unmöglichkeit, wichtige Geſetze, wie z. B.
die Gewerbenovelle, zum Abſchluß zu bringen. Auch die verbündeten
Regierungen würden ja wohl, wenn das Haus die Reſolution an
nehme, ein Einſehen haben.

Inzwiſchen iſt ein Antrag Gröber-Baſſermann ein
gegangen in der Reſolution Bargmann das Wort Diäten zu erſetzen
durch das Wort Anweſenheitsgelder. (Heiterkeit.)
Abg. Baſſermann (natlib.) empfiehlt den Antrag Bargmann
in der ſo amendirten Faſſung. Lange Erfahrungen des Reichstages
ſprächen für eine endliche Regelung dieſer Frage, zumal angeſichts
der Länge der Seſſionen. Sei doch erſt geſtern, wo die See
mannsord nung erſt zur erſten Leſung gelangt ſei, ſogar wieder
ein neues Geſetz: Seuchengeſetz, angekündigt worden. Alle
Bedenken müßten ſchweigen, wenn die Diäten nur in Geſtalt von
Anweſenheitsgeldern gezahlt würden. Alle früheren Gegengründe
ſeien durch die Erfahrungen wiederkegt, namentlich auch die Annahme, daß ohne Diäten die Tagungen kürzer ſein würden.

Abg. Gröber (Ctr.) ſpricht ſich in gleichem Sinne aus, ſeiner
ſeits namentlich betonend, daß die Auswahl an Kandidaten durch die
Diätenloſigkeit erſchwert, ſowie der Fortgang der Geſchäfte ebenfalls
erſchwert werde. Als ſelbſtverſtändlich ſehe er es an, daß neben den
Präſenzgeldern die Freifahrtkarten beibehalten würden.

Abg. Singer (Soz.) ſtimmt dem Antrage Fiſchbeck zu, die
Diäten ſeien ein nothwendiges Korrelat des allgemeinen Wahlrechts.Abg. Graefe (Antiſ.) iſt für den Antrag Fiſchdeg, weil gerade

dem vproduktiven Mittelſtande durch die Diätenloſigkeit der Zutritt zum
Reichstage verſperrt werde.

Abg. von Kardorff (Rp.): Meine politiſchen Freunde haben ſich
bisher immer gegen Diäten ausgeſprochen. Ein Theil von uns
intereſſirt ſich aber jetzt für Diäten. Wir haben indeß, da der Antrag
erſt geſtern plötzlich eingegangen iſt, noch keinen Fraktionsbeſchluß
faſſen können und werden uns daher der Abſtimmung enthalten.
Redner rügt es ſchließlich, daß ſo wichtige Anträge ſo plötzlich zur
dritten Leſung eingebracht werden.

Abg. Rickert (frſ. Ver.): Wir halken es für ſelbſtverſtändlich,
daß nicht etwa im Zuſammenhange mit dieſer Frage an dem Wahl
recht gerüttelt werden darf.

Abg. Richter (frſ. Vp.) beſtreitet, daß es ſich bei einem An
trage dieſer Art, der ja nur in ſeiner früheren Faſſung heute wieder
holt werde, um eine Ueberrumpelung handeln könne. Seine Freunde
r bereit ſein, auch für die Gröber-Baſſermannſche Faſſung zu
timmen.

Damit ſchließt die Debatte. Hierauf wird gegen die Konſervativen
und Fürſt Bismarck (die übrigen Reichsparteiler entfernen ſich voxrher)
die Reſolution in der Faſſung Gröber-Baſſermannn angenommen.
Beim Etat des Reichskanzlers lenkt

Abg. Richter (fuſ. Vp.) die Aufmerkſamkeit des Reichskanzlers
unter Heiterkeit des Hauſes auf eine in der Reichskanzlei thätig
geweſene 60 Jahre alte Reinmachefrau, um dieſelbe dem Wohlwollen
des Kanzlers zu empfehlen. (Der inzwiſchen erſchienene Kanzler
vickt zuſtimmend.)

Beim Etat des Auswärtigen Amts erklärt auf eine
Anregung des Abg. Baſſermann betr. Sicherung der deutſchen
Schiffspfandrechte im Auslande und ſpeziell in Holland der

Direktor v. Koerner, auf diesſeitige Vorſchläge habe Holland
z t geantwortet. Die Sache werde aber jedenfalls im Auge

chalten.
Beim Reich samt des Jnnern führt
Abg. r (Erſ. Vp.), wie ſchon bei der zweiten Leſung,

nochmals darüber Beſchwerde, daß ein thüringiſcher Jnduſlrieverein,
der in Shanghai eine permanente Ausſtellung ſeiner Erzeugniſſe er
richtet hat, vom Reiche dabei mit 15 000 Mk. unterſtützt worden ſei,
gewiſſermaßen unter Schädigung der Konkurrenz.

Staatsſekretär Eraf Poſadowsky bedauert, daß die Konkurrenz
ner kleininduſtriellen Vereinigung eine ſolche Rolle ſpiele.

r hätte nicht gedacht, daß wegen einer ſolchen kleinlichen Sache,
wegen einer Unterſtüßung, die er auf Empfehlung der Weimarer

egierung gegeben habe, ſolche Angriffe hier hätten erneuert werden
dazu, ohne daß ihm vorher Kenntniß gegeben wordenönnen, no

ſei. Da dies nicht geſchehen fei, habe er auch das Material nicht zur
Stelle er habe Wichtigeres zu thun, als daß er jeden Augenblick in
einer ſo kleinlichen Sache au fait ſein könne.

Abg. Prinz SchönaichCarolath (natl.) kommt auf die
Frage des Frauenſtudiums zu ſprechen, deſſen Erleichierung er wünſcht.

Staat ſekretär Graf Poſadowety eiwidert: Was er in Aus
ſicht geſtellt habe, ſei bereits erfüllt; Frauen würden zur mediziniſchen
Approdation zugelaſſen, wenn die Vorbedingungen dafür erfüllt ſeien.
Letzteres ſei allerdings noch erſchwert, denn bei den hervorragendſten
Vertretern der Wiſſenſchaft in S beſteht Abneigung dagegen,
Frauen zu ihren Vorleſungen zuzulaſſen. Es ſei auch fraglich, ob die
verbündeten Regierungen ſich entſchließen würden, in dieſer Hinſicht
einen Druck auf dieſeiben auszuüben, Er könne nur hoffen, daß dieſe
Vorurtheile ſchwinden und erwarte da alles von der Zeit.

Abg. Rickert (frſ. e Bei dieſem Wohlwollen des Staals
ſelretärs laſſe ſich nur annehmen, daß hauptſächlich das preußiſche
Steatsminiſterium es iſt, welches Schwierigkeiten macht. Gerade
Preußen hätte die Pflicht, in der Frage voranzugehen. Was ſollen
die Frauen machen, wenn ihnen nicht die Gewähr gegeben werde,
alle Vorleſungen hören zu können. Baden habe bezüglich ſeiner
Univerſitäten dieſe Gewähr gegeben. Das vreußiſche Abgeordneten
haus toerde leider vorausſichtlich über eine einſchlägige Petition der
Frau Helene Lange zur Tagesordnung übergehen. Bei dem Wohl-
wollen, welches der Herr Staatsſekretär in dieſer Frage bekundet,
habe ich ihn nur zu bitten, daß er anf das preußiſche Staatsminiſterium
einzuwirken ſich entſchließt. Wir werden nicht ruhen, um ihn dabei
zu unterſtützen.

Abg. Roſenow (ſoz.) erinnert an die von dem Hauſe beſchloſſene
Reſolution zur Arbeiterwohnungsfrage.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky entgegnet, der Vorreduer
könne doch wohl nicht erwarten, h der Bundesrath in dieſer über
laſteten Seſſion ſich ſchon mit der Reſolution beſchäftigt habe und
darin irgend etwas habe thun können.

Abg. Schrader (frſ. Vgg.) Nach dieſer Erklärung werden wir
offenbar noch Jahre warten können, ehe etwas geſchieht denn die
Reſol ution verlange doch nur, daß die Verbündeten Regierungen er
kläre:, daß es ſich in der Arbeiterwohnungsſrage um eine Frage

die der Löſung und deshalb zunächſt eingehender Erhebungen
edarf.

Es folgen dann Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Abg. Eick-
hoff (frſ. Vp.) und dem Staatsſekretär Grafen Poſadowsky
über die kleininduſtrielle thüringiſche Exporkvereinigung, ferner zwiſchen
den Abg. Dr. Arendt (Rp.) und Singer (ſoz) über Anſchul
digungen, welche der Sozialdemokrat Thiele bei der 2. Leſung des
Etats gegen die Beamtenſchaft der e Bergbaugeſellſchaft
erhoben hatte. Abg. Dr. Arendt (Np.) führt dabei Folgendes aus

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Jch muß noch einmal auf die Angriffe
zurückkommen, die bei der zweiten Berathung gegen die Mansfelder
Gewerkſchaft gerichtet wurden. Der Fall des Steigers Rothe liegt
11 Jahre zurück der Mann hat noch alle Velege und Papiere über
den Bau, an dem er ſich verbrecheriſch bereichert haben ſoll. Das iſt
wieder einmal ein Beweis für den Werth ſozialdemokratiſcher Angriffe.
Ich fordere den Abg. Thiele auf, die Rechnungen zu prüfen und
entweder dem ſchwer gekränkten Ehrenmann von der Tribüne aus
Genugthuung zu gewähren oder ſich der parlamentariſchen Unverletz
lichkeit zu begeben, um dem Mann Gelegenheit zu verſchaffen, die
Sache richterlich entſcheiden zu laſſen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Paaſche (natl.): Bei der Berathung der Flottenvor
lage behauptete der Abg. Bebel, die Firma Loewe habe einen
48 jährigen, bei ihr 24 Jahre in Dienſt geweſenen Mann auf die
Straße geworfen, ſo datz er ſich im Grunewald erſchoſſen habe. Auf
Grund authentiſchen Materials liegt der Fall folgendermaßen Der
Mann war vor 27 Jahren bei Loewe eingetreten, nicht als Arbeiter,
ſondern im Bureaudienſt, und hatte zuletzt 4800 Mk. Gehalt.
(Hört, hört Er that aber ſeine Schuldigkeit nicht und war ſo un
verträglich, daß man ihn ein halbes Jahr vorher kündigte. Auf ſeine
Bitten verſprach ihm Generaldirektor Loewe Beſchäftigung in einer
anderen Abtheilung. Trotzdem entleibte ſich der Mann. Die
Firma hat auf Verlangen des Bruders des Ver-
ſtorbenen 1180 Mark für Begräbnißkoſten bezahlt (Hört,
r davon allein 237 Mk. für ein Trauerkleid der Frau. (Hört,
ört!) Außerdem hat ſie der Wittwe eine jährliche Penſion von

1200 Mk. ausgeſetzt. (Hört, hört Das iſt die Firma, die ihre
Arbeiter ſchlecht behandelt und auf die Straße wirft. Beifall rechts.)

Abg. Bebel: Die Mittheilung iſt unwiderſprochen durch die
ganze Preſſe gegangen. Soeben wird mir mitgetheilt, daß übrigens
die Penſion erſt nach Erörterung der Sache im Reichstage bewilligt
worden iſt. Nach dem Tuckerbrief zu forſchen, habe ich keine Koſten

geſcheut. Daß ich über dieſen Brief ſeiner Zeit dem Reichstag objektiv
unrichtige Mittheilungen gemacht habe, iſt möglich. Das paſſirt aber

auch den Staatsanwälten der Gerichte.
Abg. Paaſche (nat.lib.): Es iſt nicht richtig, daß die Penſion

erſt nachträglich gegeben worden ſei. Herr Bebel iſt in dieſer An
gelegenheit ſehr leichtfertig vorgegangen. Nennen Sie mir einen
einzigen Mann einer anderen Partei des Hauſes, der auf Zeitungs-
meldungen hin ſofort derartige Vorwürfe erhebt! Sie aber machen
dieſes Manöver nicht nur einmal, ſondern Dutzende von Malen in
jeder Seſſion. (Beifall rechts und bei den Nationalliberalen.)

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Ich habe gegen den Abg. Bebel den
Vorwurſ, der Leichtfertigkeit erhoben, den ich auch aufrecht erhalte.
Alles aufbieten zur Erlangung des Tuckerbriefes mußten Sie, Herr
Bevel, bevor Sie hier Mittheilungen über den Brief machten, nicht
nachher. (Sehr richtig! rechts.)

Nach nochmaliger Entgegnung des Abg. Bebel dankt Abg. Speck
Centr.) dem Reichsamt des Innern für die handelsſtatiſtiſchen

Abg. Fürſt zu Jnn und r n (Hoſp. der Konſ.) be
fürwortet eine Neſolution, mit Holland, England, Dänemark und
SchwedenNorwegen Verhandlungen anzuknüpfen weg. Einführung
einer Schonzeit ſür Fiſche vom 1. Februar bis 1. Mai, Feſtlegung
32 Schonrevieren für Fiſchdampfer und Beſeitigung der Trawl

ſcherei.
Abg. Dr. Hahn (Bund d. Landw.) betont unter Anerkennung

des Beſirebens, die Fiſchbeſtände zu ſchützen, daß die Hochſee
fiſcherei nicht geſchädigt werden dürfe.

Staatsſekretär Graf Poſadowwsky erklärt, es f eine inter
nationale Regelung der Frage der Schonreviere auf Grund einer
in Stockholm abgehaltenen Konferenz in Vorbereitung. Die Zeit
vom 1. Februar bis 1. Mai ſei als Schonzeit, wenigſtens für Sprotten
und Schollen nicht geeignet.

Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.) hält die Einführung einer
rationellen Fiſchſchonung für dringend wünſchenswerth, findet aber die
Forderungen des Antrages des Fürſten Jnnhauſen für zu ſehr ins
Einzelne gehend.

Abg. Fürſt zu Jun- und Knuyphauſen (Hoſp. der Konf.) zieht
ſeinen Antrag zurück.

Beim „Reichsgeſundheits amt“ begründet
Abg. Remboldt (Ctr.) ſeine Reſolution, die Vorſchriften über

Belämpfung der Maul und Klauenſeuche einer eingehenden Reviſion
zu unterziehen, und verweiſt auf das Umſichgreifen der Viehſeuchen.

Staatsſekretär Graf Poſadoweky erwidert Der deutſche Land
wirthſchaftsrath habe zur Unterſuchung der Frage eine Kommiſſion
eingefetzt, nach deren Ergebniſſen das Reichsgeſundheitsamt der ſehr
ſchwierigen Frage näher ireten werde. Mit dieſer Antwort könnten
ſich die deutſchen Landwirthe wohl zufrieden geben.

Die weitere Berathung wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt.
Schluß 64 Uhr.

Ausland.
Bulgarieu.

Eine Senſationsnachricht
wird der Petersburger „Rofſj 3040 aus London berichtet Laut
dort eingeiroffenen, zuverläſſigen Nachrichten aus Bulgarien beabſichtigt
nämlich Fürſt Ferdinand, zum orthodoxen Glaubenüderzutreten, um ſich mit einer orthodoxen d in zu vermählken.

thun wird.

Oſtaſien.
Neue Unruhen in Chind.

Die Bewegung unter den Anhängern des „VBorxers“ benannten
Geheimbundes im Norden nimmt einen beunruhigenden Umfang an.
Nach hier eingegangenen Nachrichten hat zwiſchen den „Boxers“ und
den kaiſerlichen Truppen bei YenChiu in der Provinz Tſchili ein
ernſtes Gefecht ſtaltgefunden. Beide Theile waren ungefähr
1500 Mann ſtark. Die Verluſte ſollen ſchwer geweſen
ſein, der Kampf blieb unentſchieden.

Der Krieg in Südafrika.
Dem in ſeinen bisherigen Operationen ſo erfolgreichen

General French iſt es nicht gelungen, den aus dem Süden des
Freiſtagtes abgezogenen BurenKomimandos den Weg nach
Norden zu verlegen und ſie abzufangen. Wie der „Daily
News“ aus Bloemfontein vom Sonntag gemeldet wird, iſt
French mit ſeiner Kavallerie dorthin zurückgekehrt, ohne daß er
mit dem Feinde zuſammengeſtoßen iſt. Eine Anzahl von
Burghers in den von French durchzogenen Bezirken hat die
Waffen niedergelegt. Damit iſt jede weitere Gefahr für
die Streitmacht des Kommandanten Olivier, die von engliſchen
Korreſpondenten auf 5000 Mann mit 16 Geſchützen beziffert
wurde, geſchwunden. Seine Vereinigung mit der Hauptarmee
vor Kroonſtad dürfte ſich jetzt ungeſtört vollziehen können.

Von dieſem Mißerfolge des Generals French abgeſehen,
liegen heute eine ziemlich große Reihe von Meldungen vor, die
aber faſt alle ohne Belang ſind. Wir theilen ſie im Folgen-
den mit

London, 27. März. Der „Daily Mail“ wird aus Ladyſmith
vom 25. d. Mts. telegraphirt: Heute ging hier die r ein, daß
die Buren ſich am Van Reenens Paß ſtark verſch an zt haben und
ſich mit ſchweren Geſchützen auf die Eutfernungen einſchießen.

Ein Telegramm desſelben Blattes aus Kapſtadt, den 26. d.
Mts. berichtet Heute geht von Kimberley eine Expedition ab
ihr Hauptziel iſt der von den Buren beſetzte Ort Griquatown.

Kapſtadt, 26. März. (Meldung des Reuter'ſchen Buregus“).
Der Gouverneur der Kapkolonie Milner iſt heute von Aliwal
North nach Bethulie weitergereiſt.

London,, 27. März. Aus Bloemfontein wird berichtet
Die telegraphiſche Verbindung mit Kimberley wie
Springfontein iſt von fliegenden Burenkorps abgeſchnitten.
French ging vor der Uebermacht des Kommandos Oliviers von
Thabanchu auf Bloemfontein zurück. Das Abſchneiden der vom
Oranjefluß herauffommenden Kommandos iſt ausſichtsios, weil
angeſichts der allerſeits erſcheinenden Burenkorps die Konzentrirung

des Geſammtheeces in Bloemfontein nothwendig und die Sicherung
der Verbindung mit der bedrohten Bahnkinie Kimberley Oranje
ſtation vor Allem unerläßlich iſt.

Pretoria, 23. März. Meldung des „Reut. Buxeaus“.)
Heneral Joubert iſt aus Kroonſtad wieder hier eingetroffen er
hofft in Kürze nach Natal zurückzukehren.

London, 27. März. Die „Times“ meldet in ihrer zweiten
Ausgabe aus Bloemfontein vom 26. März Jn Folge einer geſtern
in der Richtung nach Brandfort von Kavallerie ausgeſührken
Rekognoszirung wurden die Buren aus ihrer Stellung ver-
trieben. Die Verluſte auf dritiſcher Seite ſind gering.

Demſelben Blatte wird aus Lourengo Marquez vom
24. März gemeldet Jnfolge der Beſchlagnahme eines
heliographiſchen Apparats und anderer Kriegsgerüthe,
die für eine Firma beſtimmt waren, welcher der holländiſche Konſul
Pott als Aſſocié angehörte, legte das Vriſengericht der betreffenden
Firma eine Geldſtrafe von 210 Pfund Sterling auf. Pott hat
dieſen Spruch appellirt. Die auf den Bergwerken in Johannes-
burg beſchäftigten Eingeborenen werden dazu benutzt, um Ver
ſchanzungen auf den Johannesburg umgebenden Hügeln aufzuwerfen.
Die Crown Reef-Bergwerke ſind infolge deſſen geſchloſſen worden,
und man erwartet, daß man in anderen Bergwerken das Gleiche

Max ou, 26. März. Meldung des „Reuter'ſchen Bureau's.“)
Heute früh rückte eine ſehr kleine engliſche Truppe, nachdem
ſie die Vorpoſten der Buren zurückgeſchlagen hatte, in Ladybrand ein.
Darauf griff eine beträchtliche Streitmacht der Buren die Engländer
an, die ſich in guter Ordnung zurückzogen, nachdein ſie den Landdroſt
gefangen genommen hatten. Die Verluſte der Engländer werden
auf drei Verwundete die der Buren auf acht Verwundete geſchätzt.
Wie erſcheint, iſt es die Abſicht der Buren, die engiiſchen Truppen
aufzuhalten während ſich Wagenzüge der Buren auf Senelal zu
bewegen.

Simonstown, 27. März. Die Krankheitsfälle unter
den an Bord von Transportſchiffen hier gefangen gehaltenen Buren
mehren ſich. Drei ſind heute geſtorben, zwei wurden heute
beerdigt dabei wurde ihnen die Flagge von Transvaal auf den Sarg
gelegt. Von den kranken Buren leiden etwa 100 an Typhüs. Die
Krankheitsfälle erregen in der hieſigen Bevölkerung große Unruhe.

London, 27. März. Dem „Reuterſchen Büreau“ wird aus
Lourengo Marquez vom heutigen Tage gemeldet: Der
iriſche Nationgaliſt Michgel Davitt iſt hier an Bord der

Gironde“ eingetroffen. Auf dem Schiffe befanden ſich 20 anderePaſſagiere, von denen ſich die meiſten nach Transvaal begeben
wollen.

Die Thätigkeit der Aufſtändigen namentlich im Weſten der
Bahnlinie de AarKimberley erregt im Lande die allgemeine
Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße. Neben Griquatown haben
ſie jetzt auch die Stadt Papkuel, 35 Meilen weiter nordöſtlich,
beſetzt und die Bewohner des HerbertDiſtrikts, der unmittelbar
an Kimberley angrenzt, gezwungen, ſich ihnen anzuſchließen.
Von Kimberley iſt bereits eine Expedition gegen die
Aufſtändigen in Griquatown unterwegs. Das Aufflackern dieſer
Bewegung wird zu einem Theile den Umſtand, daß Lord Meihuen
hier durchaus nicht vorwärts kommt, mit verſchulden, denn
jeder Verſuch, die ſtarke Stellung der Buren bei Fourkeen
Streams durch einen Flankenmarſch nach links zu umgehen,
führt in das Aufſtandsgebiet hinein und muß deshalb ſo lange
unterbleiben, bis die Bevölkerung vollſtändig unterworfen iſt.
Selbſt die nächſte Umgebung von Kimberley ſcheint noch keines
wegs ruhig zu ſein. Als Lord Cheſham am Freitag mit einer
Abtheilung Yeomanry von der Stadt in öſtlicher
Richtung vorrückte, wurde er nach einem Marſch von
nur 10 Meilen durch e die Rebellen aufgehalten,
ſchickte dementſprechend Meldung nach Kimberley und bat un
Verſtärkungen. Nach dieſer Meldung würden ſich die Rebellen
wenige Meilen weſtlich von Bultfontein befinden, wo ſich der
Weg nach Koodesberg Drift von jenem nach Griquatown ab
zweigt Dicht nördlich non dem Punkte, wo die Momanry von
en Rebellen aufgehalten wurde, befindet ſich Barkley Weſi.

Hierzu kommt, daß auch in Kimberley ſelbſt die Nachwehen der
langen Velagerungszeit noch keineswegs überwunden ſind. Ein
Telegramm berichtet uns

ondon, 28. März. Die Lage der Civilbevölkerung in
Kimberley iſt noch immer troſtl o s. Methuen hat einen großen
Theil vergeblich unter Zuſicherung freier Eiſenbahnfahrt nach Kapſtadt abruſchieben geſucht, die Kapſtädter haben ſich dem mit dem

Bemerken widerſetzt, daß ihre Stadt bereits von Flüchtlingen und

r n ſei.mmer no erſt knappLondon 27. März. Dem „Reukerſchen Bureau wird aus

je täglichen Rationen in Kimberley ſind
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Paarl vom 26. März gemeldet: Eine vom Afrikander Bonud
geranſtaitete Verſammlung wurde hier zu Gunſten einer verſöhnlichen
Politik abgehalten. Jn dieſer Verſammlung erklärte re ie
Buren würden ſich niemals mit der britiſchen Oberherrſchaft zufrieden
eben er ſtellte weiter einen neuen Krieg in ſechs Jahren in
usſicht, wenn den beiden ſüdafrikaniſchen Republilen, welche Ge

rechtigkeit und keine Großmuth verlangen, nicht die unbeſchränkte Unab

S eingeräumt werde. e z rerſammlung der Kapkolonie, ſagte, der jetzige Krieg ſei die Fort
ſetzung des Zuges von x und „die geſetzliche Art und Weiſe“constitutional manner“), in welcher Khodes, wie er ſich ſelbſt aus
drückte, zu ſeinem Ziele gelangen wollte. Schließlich wurden von der
Verſammlung mit überwiegender Majorität Beſchlüffe angenommen,
in welchen erklärt wird, daß jede Regelung des jetzigen Konflikts, bei
welcher nicht die Unabhängigkeit der ſüdafrikaniſchen Republiken ge
währt werde, ſich als eine Schädigung der wichtigſten Jntereſſen des
britiſchen Reiches erweiſen würde.

Brüſſel, 27. März. Gewaltigen Skandal und das größte
Aufſehen erregt der Prozeß den. die hieſige Transvaalge
kandt ſchaft gegen die belgiſche Transvaal-Eiſenbahn-
geſellſchaft wer Herausgabe ungebührlich empfangener
Gelder anfrengt. ie Geſellſchaft veröffentlicht eine Erklärung,
wonech jene Gelder zur Beſtechung der Transvaalregierung
verwendet worden ſeien. Die Geſellſchaft giebt ein Verzeichniß aller
Beſtochenen, darunter ſind 22 von 24 Mitgliedern des transvaaliſchen
Parlaments, ſo Krügers Schwiegerſohn Eloff, die Generale
Delarey und Botha, der Generalſekretär der hieſigen Transvaal
geſandtſchaft Boeſchoten weitere noch höhere Namen bleiben angeblich
für die Prozeßverhandlung vorbehalten. (Beſtätigung bleibt abzu
warten. D. Red.)

London, 27. März. Die Zeitung „Erening News“ erfährt,
der deutſche Kaiſer äußerle einem Diplomaten gegenüber,
Leyds ſei ein gefährlicher Unheilſtifter, der in großem Maße ver-
anwortlich ſei für den Krieg mit England. Es verlautet, ſobald
die Buren- Abordnung aus Pretorio in Brüſſel eintreffe, werde Leyds
ſeines Poſtens enthoben werden. (Man wird Weiteres abwarten

müſſen. D. Red.
r

Theodor M ommſen hat das Erſuchen des Profeſſors
Sonnenſchein in Birmingham um Motivpirung ſeiner neulich in
einem Artikel der „North American Review“ gegen die engliſche
Südafrika Politik erhobenen Anſchuldigungen durch folgenden
Brief beantwortet

Charklottenburg, 5. März.
Geehrter Herr! Beſten Dank für Ihren langen Brief. Ge

ſtatien Sie mir nur eine kurze Antwort. Außerhalb Eng
lands iſt nicht eine einzige Stimme zur Vertheidigung Jhres ſüd afrikaniſchen Krieges
laut geworden. Es iſt der Fall Dreyfus, gegen
England gerichtet. Glauben Sie, daß dieſe allge
meine Entrüſtung unbegründet iſt Viele Jhrer beſten Landsleute
theilen die Anſicht des Kontinents, aber der Kriegszuſtand läßt ſie
ſchweigen „right or wrong, my eountry!“ Die Burenregierung
mag Anlaß zu Klagen gegeben haben, allein dieſe ſind nicht die
Urſache, ſondern der Vorwand des Krieges. Wer an
die Diamantfelder und die Beſetzung Kimberleys
denkt, wird ſchwerlich Lord Salisburys Verſicherung
„Wir ſuchen kein Territorium, wir wollen keine Gold
felder“ ernſt nehmen. Jameſons Raubzug wird heute all
gemein verurtheilt, aber wollen Sie behaupten, daß nicht wenigſtens
ein Theil Jhrer Regierung an dieſem ſkandalöſen Verbrechen
betheiligt geweſen iſt? Wollen Sie behaupten, es wäre, wie es
ſich gebührt hätte, vom Parlament und von Rechtswegen beſtraft
worden Sie möchten England von Cecil Rhodes und
ſeiner Bande trennen, aber vergeblich. Hatte England
nach jenen Vorgängen und nach der Art, wie ſie offiziell
behandelt wurden, irgend welchen Anſpruch auf Glauben
an ſeine guten Abſichten Glauben Sie allen Ernſtes, ein Volk
wie die Buren habe einen Eroberungskrieg gegen das
britiſche Reich führen wollen Sie dachten an ein Jabrhundert
von Unrecht und Miſſethaten und verſuchten Nothwehr, leider ver
gebens. Fortan werden die Holländer am Kap ein
zweites Jrland bilden, und der Rächer wird
früher oder fpäter kommen. Glauben Sie mir, jeder
Freund Englands trauert über ſolche Siege.

Theodor Mommſen.

Telegratine.
Waſſerſtand der Saale vei Halle am 27. März 2,5

am 28. März 2,58; bei Trotha am 27. März 3,02, a
28. März 2,98.

Rom, 28. März. Die Negpolitaniſchen Studenten-
tumulte wiederholten ſich geſtern. Die Studenten holten den
bekannten Profeſſor Semmolg, der vor Jahren republikaniſcher
Geſinnung war, aus dem Leſezimmer und führten ihn zu dem
Bruno Denkmal, wo Semmolg vor etwa 2000 Studenten über
die Konſtiluirung der Studentenkumnlte ſprach.

Wien, 28. März. Abends verlautete in den beſtunter
richteten Kreiſen, die Regierung werde in nächſter Zeit den
Generalrath auflöſen und Neuwahlen ausſchreiben, welche nach
drei Wochen vorzulegen ſind.

Aus Nah und FFern.
Zeurige Kohlen. Die Berliner Abendblätter berichten aus

London Der Kaiſer bat die Rheder „Currie and Co.“, den
Kapitän Spence, der das deutſche Kriegsſchiff „Kaiſer Friedrich
mit dem Kaiſer an Vord nicht ſalutirte, nicht, wie beabſichtigt, zu
entlaſfen, und ließ dieſen Rhedern durch die deutſche Botſchaft ſeinen
Dank für ihre Entſchuldigung ausdrücken.

Zur Eröffnung der Wektansſtellung wird aus Paris,
27. März, gemeldet Jn dem heute im Elyſée abgehaltenen
Miniſterrath wurde die offizielle Eröffnung der Weltausſtellung auf
den 14. April feſtgeſetzt.

„„Der Prinz von Wales beabſichtigt, wie das „Reut. Bur.“
ar. nmicht, zur Eröffnung der Weltausſtellung nach Paris zu

r böhmiſchen Bergarbeiterſtreit wird ans Vilſen,27. März, gemeldet: Heute ſind zwei Kompagnien Militär von
Nürſchau abberufen worden, da die Verhältniſſe dort wieder normal
find. Auf den Schächten der weſtböhmiſchen BergbauAktiengeſell
ſchaft bei Littig und Mantau ſind vorſichtshalber zwei Kompagnien
belaſfen worden auch dieſe dürften aber in den nächſten Tagen ein
gezogen werden.

Berliner Chronik.
Mord und Selbſtmord. Geſtern Nachmittag wurde der

ugführer Vo ß und ſeine Frau in ihrer Wohnung tod aufgefunden.
oß hat anſcheinend zuerſt ſeine Frau mit Beilhieben er-

ſchlagen und ſich ſodann die Kehle mit einem Raſir-
meſſerdurchſchnitten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zahug, 27. März. (LLeichenfund.) An der Bahn

wurde hier geſtern die Leiche des 22jährigen Arbeiters Henze aufgefunden der Kopf war vollſtändig vom Rumpfe getrennt Ob

ein Unglücksfall auf dem Bahnkörper oder ein Verbrechen vorliegt,
wird die Unterfuchung ergeben.

W. Weißeufels, 27. März. Wieder einer) Jn ver
ener Nacht ſpielte in einem hieſigen Lokal ein Artiſt mit einemgan
nen Revolver. Wohl aus ing eie hl Weh ig ein Schuß los unddie neben dem Artiſten ſitzende in den 7

Braunſchweig, 27. 2 (Ausſtand.) Auf Grund
eines e Abend gefaßten Beſchluſſes hat heute Morgen dieh der auf den hieſigen Bierbrauereien beſchäftigten Bötkcher
wegen Lohnſtreitigkeiten Die Arbeit niedergelegt. Die Böttcher be
anſpruchen einen monatlichen Anfangsgehalt von 100 M. ſteigend
nach halbjähriger Thätigkeit auf 105 Mk., nach einjähriger auf110 Mk. und nach zweijähriger auf 120 Mk. Für die Rachtſtunden

verlangen ſie einen Aufſchlag von zehn Pfg. Außerdem wollen ſie
wöchentliche Lohnzahlung, Sſtündige Arbeitszeit und ſtatt der bisher
ewährten 5. Liter Bier künftig 7 Liter. Auf dieſe Forderungen er
lärten die Brauereien nicht eingehen zu können.

W. Eiſenach, 27. März. ür z t) ſind am Sonn-
abend Abend im Neubau des Sophienbadhotels zwei Maurer, welche
im Jnnern infolge Nachgebens eines Brettes durch eine Decken
verſchalung fielen. Dem einen wurde das rechte Bein gebrochen,
dem anderen das linke.

Eiſenach, 27. März. (Selbſtmord.) Geſtern früh
ſchoß ſich im Stadtvark ein Soldat der 8. Kompagnie, der über
Urlaub ausgeblieben war, aus Furcht vor der Strafe eine Kugel in
den Kopf. Da die Kügel, ohne das Gehirn nennenswerth zu ver

lewen, aus der oberen Schädeldecke ausgetreten iſt, wird der Mann
am Leben erhalten werden.

W Zwickau, 28. März. (Schwere Exploſion.) Jm
Kohlenſchacht „Friſch auf“ bei Raſchan wurden durch eine Dyna-
mit- Exploſion 5 Bergarbeiter ſchwer und 7 leichter verletzt.
An dem Aufkommen der ſchwer Verletzten wird gezweifelt, ſämmtliche

Verunglückte ſind Familienväter.

Dresden, 27. März. (Schneiderſtreif.) Hier ſind die
Schneider in den Streik eingetreten, da die Mehrzahl der Meiſter
den von der Lohnkommiſſion der Geſellen ausgearbeiteten neuen
Lohntarif nicht anerkannt hat.

Dresden, 27. März. (Jubeläum.) Wie die „Münch.
Neueſt. Nachr.“ berichten, werden es am 25. April 25 Jahre ſein,
daß der König von Sachſen Jnhaber des bayeriſchen 15. Jufanterie
Regiments iſt, das in Neuburg an der Donau in Garniſon liegt.
Dieſer Feſttag wird von dem Regimente in der Garniſonſtadt feſt
lich begangen werden, und eine Abordnung von Offizieren wird dem
Könige von Sachſen die Glückwünſche des Regiments überbringen.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 27. März. (Strafkammer.) Unlauterer Wett-

bewerb. Vom hieſigen Schöffengericht waren die Weinhändler
Gebr. Auguſt und Oito Strötker hier wegen vorſtehend erwähnten
Vergehens jeder zu 400 Mk. Geldſtrafe und zur Zahlung von
150 Mk. Entſchädigung an den als Rebenkläger aufgetretenen
Weingroßhändler Grün hier verurtheilt worden. Hiergegen
hatten die Angeklagten Berufung eingelegt, womit ſie aber keinen
günſtigen Erfolg erzieiten. Gebr. Strötker empfahlen Ende
1898 und Anfang 1899 mittels gedruckter, G Verſendung gelangter
Proſprekte und in Zeitungs-Annoncen ihre Weine zu außergewöhnlich
billigen Preiſen unter Hervorheben der als großartig
bezeichneten Qualität. Beſonders machten ſie auf „EmilionBordeaux und
Medoc-Bordeaux“ die Flaſche zu 50 bezw. 55 Pfg., ſowie auf
„feinen alten Portwein“ die Flaſche zu 85 Pfg. aufmerkſam, was
den Weinhändler Grün veranulaßte, ſich 6 Flaſchen ſolcher Weine zu
verſchaffen und dieſe in der Kgl. Verſuchsſtation zu Geiſenheim
cdemiſch unterfuchen zu laſſen. Auf Grund des Ergebniſſes
dieſer amtlichen Unterſuchung, die Herrn Grün 172 Mk.
gekoitet, war ſelbiger zur Anzeige gegen Gebr. Strötker geſchritten,
worauf deren Verurtheilung wie angegeben erfolgte. Das Gericht
erſter Juſtanz hatte als feſtgeſtellt eracfet, daß die Angeklagten
„in der Abſicht eines beſonders günſtigen Angebots
über ihre Weine wiſſentlich un wahre Angaben ge
macht, die geeignet ſeien zur Jrreführung des
Publikum s.“ Jn jetziger Verhandlung erbrachte die Beweis-
aufnahme ein ebenſo ungünſtiges Reſultat für die Ange
klagten wie in erſter Fnſtanz, da nach dem Gutachten eines Sachverſtändigen
fraglicheWeine durchaus nicht die ihnen zugeſchriebenen vorzüglichen Eigen
ſchaften aufgewieſen. Die beiden „Bordeaux Weinſorten“, aus
rheiniſchen mit Vordeaux verſchnittenen Weine hätten durch
das Verſchneiden ſo verloren, daß ſie gar nicht den ihnen
als Bordeaux Wein eigenthümlichen Charakter erkennen
ließen. Eine empörende Handlungsweiſe aber ſei es,
daß die Angeklagten den angeblichen Portwein als „feinen alten
Portwein“ bezeichnet hätten, während ſelbviger nur aus
einem Gerniſch irgend eines aſiatiſchen oder griechiſchen Weines
mit einem zur Verlängerung dienenden Zuſate beſtanden habe.
Das Zeug habe beim Probiren widerlichgeſchmeckt und nicht ein Atom von den
ſchaften des echten Portweins gehabt. Das Gericht
erkannte auf Verwerfung der Berufung mit Begründung
der Gerichtshof ſei dem Gutachten des Sachverſtändigen gefolgt.
Die Angeklagken hälten als Sachverſtändige gewußt, daß ſie ſchauder
haftes Zeug verkauften und durch unrichtige Angaben thatſächlicher
Natur das Publikum täuſchten.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
e r e

27. März 28. März
8. Uhr Morgens 6*/, Uhr früh

Barometer mm 1742,5 745,0Thermometer Reaumur 2,0 0,0
Feuchtigkeit der Luft 76 70Windrichtung S. S.Kaximum der Temperatur vom 27. zum 28. März: 4,0 R.

Minimum 27. 28. März: 0,00
Vorausfſichtliches Wetter für Mittwoch, den 28. März: Bei

öſtlichen Winde kühles, zeitweiſe heiteres Wetter. Niederſchläge
nicht ausgeſchloſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secewarte in Hamburg.

Douncerstag, 29. März: Meiſt heiter, Tags warm,
Nachts kalt, ſtrichweiſe Nachtfröſte.

Wafſſerſtände.
bedeutet übez, unter Null).

r Fall WuchsSaale.
Alsleben 26. März 3,20 27. März 3,10 0,10
*Calbe, Obp. 205 2,04 0,02do. Untvp. 2,58 2,46 0,12Moldaur.
Budweis 25. März 0,36 26. Mäcz 0,32 2 c

Prag 1,60 1,60Elbe
Pardubitz 25. März 1,9426. März 1,63 0,31
Brandeis 5
Melnik 2,00 2,06) 0,06Leitmeritz 1,79 1,774 0,05)Außig t a 2,60Dresden 26. März T 1,39 27. März t 1,23 0,07

Torgau 3,78 3,710,07Wittenberg 3,92 3,92Roßlau 3,89 3,85 0,94*Bardy 3 4,14 a 4,00 0,14Magdeburg s 3,560 3,56*Tangermünde 4,27 4,26 0,01*Wittenderge 3,87 3,95) (0708Dömitz e 3,28 3,361 9,08Lauenburg 3,23 3,23

h h h ä S S ee 3 en r S 3 4e rn re

Unſcrut.
Straußfurt 26. Rärz 1,50 27. März 4- 1,45 0,05

Vavel.
*Brandendurg 26. März 27. März
Obervegel 2,61 2,63 60,62Unterpegel 2,38 2,238*athenow.Oberpegel 22 220 0,04Unterpegel 1,87 188 (00*Havelber a 8,72 n 3,761 0,01

Königl. ElbſtromBauverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

C eitralStelle der

Börſen- und Handelsthe
agesMarktberichte.

Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
27. März 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

il.

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermard 138 142 130 137 125-130 120 135
Mittelmark, Prig 135--140 130-138 136--140 120-142
Neumark 145--150 130--134 130 144 120--134
Lauſis 150--152 132-135 134--140 140 145
Magdeburg 139--144 139 143 140-168 132--142
Altmartk 138 145 136--140 135--142 125--142
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--147 138 147 140 152 130145

do. weſtl. d. Mulde 137 147 140 150 140--160 130 142
Erfurt 135- 1571 135-—155 140-160 128 146
Stettin (Bezirk) 145X-147 137- 138 130 135 125--127
Anklam (Vlatz) 145 135 130 123Danzig 145 153 133 135 120 125 114125
Thorn 137-142 126 132 120--126 129--124
Allenſtein 146--150 126- 1273 118- 1228 113- 110
Breslau 130 147 131 137 123 145 117124
Oppeln 138 140 128 130 125-1279 122 124
Strehlen 132-145 128--136 124138 118 122Glogau 143--144 133 125 129—130 126—128
Freiburg 135--159 123-138 126140 117 24
Poſen 131 145 124-131 113--128 116Bromberg 146--152 131 133Jnowrazlaw 140-146 127 132 120 125 120 126
Koſten 135-140 126 130 112- 118 115Oſtrowo 144--146 128 130 118-128 114-116
Kiel 146 148 142 145 140--145 135 140

d) N. privater Ermittelung
Stadt 755 z p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 2. p.

Berlin t52 14ät T 139g i 135önigsberg i. Pr. 2 23Breslau 148 137 143 123Poſen 145 131 128 22Neuß 158 143 140146 146 7 154dannheim 166 154 7 242Hamburg 147 2 137149
Raps: Breslau 224 Mk.

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Svpeſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 27. März am 26. März
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 789, Cts. 174,50 A. 175,00
„Chicago März 65 Cts. 163,25 163,50Liverpool Mai “„ſh. 91 d. 172,75 172,25.

Odeſſa (|loko 87 Kop. 166,78 168,00
„Riga B. e 73590In Paris. März 20,45 Fes. 166,00 164,75

Von Amſterdam nach Köln März hl. fl. J
Newprork nach Berlin Rogg. loko 62 Cts. 155,50 154,75

Odeſſa p 73 Kop. 149,50Riga a 76 150,00 150,00Amſterdam nach Köln März 135 hl. fl. 147,75 145,25
Newyvork nach Berlin Mais Mai 438 Cts. 106,50 105.50

Halle a. S., 27. März. Bericht über Hen und Strsh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Fy hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 in
einzelnen Fuhren 2,10

Maſchinenſtroh, in Ballen gepreßt, bei Partien Roggen-
ſtroh 0,90 Weizenſtroh 0,80 c. in einzelnen Fuhren Roggen-
ſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,00

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringe!
3-3,25 minderwerthige Sorten 2,25—-3,00 c. in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer 3,50—3,75 A, minderwerthige

orten 2,50--3,25 A.
Kleeheun bei Partien: erſter Schnitt, beſle Sorten 3,00

bis 3,25, minderwerthige Sorten 2,25--3,90 c in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50 —-3,75 minderwerthige. Sorten
2,50 -3,25

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,75 im Einzelnen vom Lager hier: 2,15

Magdevurg, 27. März. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen Shirriff 139 144
Rauhweizen 133 136 leichte, ebenſo feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 139-143 C. je nach Lage der Station angeboten
Ger ſt e, Landwaare 138--143 Ac, mittlere Chevalier 143 154
feinſte 155-168 c. bezahlt. Hafer 132 137
angeboten. Erbſen 150--165 feinſte verleſene höher be-
zahlt. Mais, gemiſchter amerik. loko und Frühjahr 105 ab
Magdeburg angeboten.

Wagren- und Prodnkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 27. März. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 147
bis 150 Mk. Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 143--141,
ruſſiſcher loco feſt, 110. Mais feſt, 107. Hafer ſtetig. Gerdte
feſt.

Wien, 27. März. Weizen per Frühjahr 7,65 Gd., 7,66 Br.,
per MaiJuni 7,66 Gd., 7,67 Vr. Roggen per Frühjahr 6,67 Gd.,
6,69 Br., per MaiJuni 6,70Gd., 6,72 Br. Mais per MaiJuni
5,59 Gd., 5,60 Br. Hafer per Frühjahr 5,26 Gd., 5,23 Br.,
per MaiJuni 5,32 Gd., 5,33 Br. S

Peſt, 27. März. Weizen loco ruhig, do. per April 7.45 Gr.
7,46 Br., per Oktober 7,68 Gd., 7,69 Br. Noggen ver April 6,31Gd. 6,32 Br., per Oktober 6,51 Gd., 6,52 Br. Hafer ver April
4,91 Gd. 4,92 Br. Mais per Mai 1900 5.30 Gd., 5,31 Br.

Paris, 27. März. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per März
20,45, ger April 20,25, per MaiJuni 20,75, ver Mai- Auguſt 21,00.

Roggen ruhig. ver März 14,15, per Mai- Auguſt 14,25.
Paris, 27. März. (Schlußbericht.) Weizen matt, per März

20,20, per April 20,10, ver MaiJuni 20,60, ver Mai- Auguſt 20,90.
Roggen behauptet, ver März 14,25, per Mai- Auguſt 1425.

Antwerpen, 27. März. Weizen behauptet. Roggen beh.
Hafer behauptet. Gerſte ſieigend.

London, 27. März. An der Küſte Weizenladungen an
geboten.

Aumſterdam, 26. März. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
er März ver Mai Roggen loco behauptet, do. auf
ermine ſiramm, ver März 135, per Mai 136, per Oktober 31.
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